
D en belgischen Künstler Peter
Buggenhout animierte die Elb-
philharmonie zum Bau eines

riesigen Turms zu Babel. In den Bildern
der deutschen Fotografin Candida Hö-
fer erscheint Hamburgs neues Wahr-
zeichen als pure Architektur. Und
Tomás Saraceno aus Argentinien lässt
abwechselnd zwei lebende Nephila-
Spinnen ein großes, angestrahltes Netz
in den Deichtorhallen spinnen, das bei
jeder Bewegung vibriert: Das sind nur
drei von zwölf international renom-
mierten Künstlern (darunter die Ham-
burger Baltic Raw Org), die auf Einla-
dung der Deichtorhallen ganz spezielle
Kunstwerke schufen – und so ihre Sicht
auf die Elbphilharmonie zeigten. Diese
Werke sind nun in der Ausstellung Elb-
philharmonie Revisited zu sehen. Zur
großen Eröffnung am Donnerstag spra-
chen Kultursenator Carsten Brosda,
Christoph Lieben-Seutter, Generalin-
tendant Elbphilharmonie & Laeiszhal-
le, sowie Dirk Luckow, Intendant der
Deichtorhallen und Kurator der Aus-
stellung. Kleiner und feiner (mit immer
noch 200 Gästen!) ging es dagegen am
Abend zuvor in den Räumen zu. Da lud
der Freundes- und Förderkreis der
Deichtorhallen zur Preview. Die Vor-
standsvorsitzende Julia Freifrau von
Jenisch sagte in ihrer Rede: „Bis vor ei-
ner Stunde und teilweise noch jetzt
wird an den Exponaten gearbeitet. Es
ist eine abwechslungsreiche Ausstel-
lung geworden, die überrascht, er-
staunt und bewegt“, bevor sie auf kom-
mende Aktivitäten des Förderkreises
einging. Dirk Luckow präsentierte ei-
nen Einblick in die Entstehung der Aus-
stellung. Im Anschluss gab es Führun-
gen und Gespräche mit den anwesen-
den Künstler, die teilweise selbst ihre
Werke erklärten. Mit Suppe und
Gnocchi wurde anschließend im „Filet
of Soul“ gefeiert. Die Ausstellung ist
noch bis zum 1. Mai zu sehen.
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Der französische Künstler Jean-Marc Bustamante mit Julia von Jenisch, 
Förderkreis Vorstandsvorsitzende in den Deichtorhallen 

Wenke und Jan Brorhilker waren 
begeistert von der Ausstellung

Die britische Malerin 
Sarah Morris 

Johanna von Jenisch und 
Oscar von Preussen 

Sabine Matzen, Karoline Gräfin Lambsdorff, Fiona Koch,
Ute Schües, Judith Fell-Zeller und Emilia Leo (v. l.)

Claudia Peeters, UBS, Julia Freifrau und
Christoph Freiherr von Jenisch, Jens
Abernetty, UBS und Bert A. Kaufmann,
Direktor Deichtorhallen (v. l.)

Die italienische Künstlerin Monica 
Bonvicini, Nikolaus Broschek und 
Tomas Saraceno aus Argentinien (r.)
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Der Belgier Peter Buggenhout 
vor seiner Installation

Dirk Luckow, 
Intendant Deichtorhallen 
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Mehr als 400 Gäste kamen zur Verlei-
hung des Berenberg Kulturpreises in
die Elbphilharmonie. Den mit 10.000
Euro dotierten Preis erhält der Konzert-
pianist Volodymyr Lavrynenko, der an
der Hochschule für Musik und Theater
Hamburg studiert. Die Berenberg Bank
Stiftung von 1990 vergibt jährlich mit ih-
rem Kulturpreis einen der höchstdotier-
ten Nachwuchspreise in Norddeutsch-
land. Darüber hinaus fördert die Stiftung
die Ausbildung von Künstlern durch die
Vergabe von Stipendien und Projektför-
derungen. „Berenberg ist es ein besonde-
res Anliegen, junge Nachwuchskünstler
zu fördern, um so Hamburgs Ruf als Kul-
turstadt weiter zu festigen“, sagt Hans-
Walter Peters, Chef des Bankhauses.
Über 900.000 Euro kamen bisher dem
kulturellen Nachwuchs zugute.

Die Stipendiaten Jungkwon Jank, Danae
Papamatthäou-Matschke mit Elmar
Lampson, Direktor Musikhochschule (v. l.)

Karsten Wehmeier, Berenberg Bank, die
Stipendiaten Tomás Figueiredo, Narea Son
mit HFBK-Direktor Martin Köttering (v. l.)

Kulturpreis 

An der Bar wurden Cocktails gemixt,
und vor der großen Treppe, die ins obere
Stockwerk führt, gab’s Rosé Champa-
gner. Doch das Aufregendste war die Mo-
de an den Kleiderstangen sowie unge-
wöhnliche schicke Accessoires in dem
wohl schönstem Store, der so auch in
New York, Paris oder London stehen
kann. Aber es ist das Uzwei in Hamburg
in der Kaisergalerie zwischen den Gro-
ßen Bleichen und dem Fleet am Neuen
Wall mit exklusiven Labels wie Stella
McCartney, Loewe, Christopher Kane
oder der eigenen Cashmere-Marke. In-
haber Florian Braun lud gemeinsam mit
„Vogue“-Chefredakteurin Christiane
Arp und Marcus Kurz, Geschäftsführer
der Kreativagentur Nowadays, beide Ini-
tiatoren von Der Berliner Mode Salon
mit inzwischen 50 Modedesignern, zur
gemeinsamen Pop-up-Shop-Eröffnung.
Sechs Wochen werden nun im Uzwei
sechs Designer ihre Frühjahr-/Sommer-
Mode präsentieren. „Wir möchten mit
dem vor zwei Jahren gegründeten Berli-
ner Mode Salon ein positives Zeichen für
die kreative und wirtschaftliche Bedeu-
tung deutschen Modedesigns setzen,
auch international“, erklärt Marcus

Kurz. Und Florian Braun sagt: „Mit
Uzwei sind wir immer auf der Suche
nach talentierten Designern und kreati-
ven Persönlichkeiten. Das ganze Team
freut sich auf die Kollaboration mit dem
Berliner Mode Salon, um dieser neuen
Generation die Tür zu öffnen und ihnen
eine Bühne zu geben. Die Designer wa-
ren von Uzwei begeistert und die bunte
Gästeschar von deren Mode.“ 

Die DJanes Mona Schulze (l.) und 
Bianca Winter, Cars & Caviar 
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Die Schwestern und Bloggerinnen
Julia (l.) und Sylvia Haghjoo

Rosé auf dem Weg nach oben

Ina Hertz und Julia Ruhnke, Queen 
for a Day, mit Frederike Raschke (v. l.)

Die deutschen Designer (v. l.): Jörg 
Ehrlich und Otto Drögsler vom Label
ODEEH, Marina Hoermanseder, 
Nobi Talai, Hien Le und William Fan

Marlene Lucian (l.), mit Freund 
Valentin von Arnim und Carolin Kutz

Rungang Zhu, Unger Fashion 
Director, Almuth und Bernd Wehmeyer,
HSV-Clubmanager 

Florian Braun, Uzwei (rechts) , 
„Vogue“-Chefredakteurin Christiane Arp
und Marcus Kurz, beide Initiatoren 
des Berliner Mode Salons 

Prinz und Prinzessin Philipp und 
Laetitia von Hessen, Niche Beauty 

Die beiden neuen Förderkreis-Vorstände
Julia Bunnemann und Nikolaus Schües

Die Elbphilharmonie im Spinnennetz
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Kulturpreisträger Volodymyr Lavrynenko
(l.) und Hans-Walter Peters, Berenberg-Chef 


